
Ansprache des vorsitzenden Direktors (der Lebensversicherungsbank für Deutschland) 
an Herrn Professor Dr. Emminghaus zum 80. Geburtstage 

 
Hochverehrter Jubilar ! 

 
Heute, da Sie die 80. Jahreshöhe eines reichen Lebens ersteigen, begleitet Sie der Glück 

wünschende Zuruf der vielen Verehrer, die Ihr menschenfreundliches und pflichtbeseeltes 
Wirken im Laufe der Jahrzehnte Ihnen gewonnen hat. Darunter steht in vorderster Reihe die 
Anstalt, der Sie mehr als 30 Jahre der besten Manneskraft geweiht haben.  

Mein Amtsgenosse König und ich, die wir lange unter Ihrer väterlichen und freundschaftli-
chen Leitung an dem Aufbau der Gothaer Lebensversicherungsbank haben mitarbeiten dür-
fen, sind glücklich, an diesem für Sie ernsten Festtage des Rück- und Ausblicks die innigsten 
Glückwünsche unserer Bank Ihnen zu überbringen und davon Zeugnis abzulegen, dass Sie 
durch edles, weises Sinnen ebenso wie durch nie rastendes Schaffen Kraft und Ruhm der 
Bank gemehrt haben und dem Samen, den Sie ausgestreut, auch nach Ihrem Rücktritt von der 
Leitung der Bank reiche Frucht entsprossen ist und entspriessen wird. Wir beide und unser 
Amtsgenosse Dr. Müller, der heute in der Ferne zu weilen bedauert, sind überzeugt, dass wir 
die Bank zur Zufriedenheit aller führen werden, wenn wir den von Ihnen gewiesenen Weg 
weiter vorwärts schreiten. 

So dürfen Sie erwarten, dass die Lebensversicherungsbank, die Ihnen so eng ans Herz ge-
wachsen ist, auch künftig in Ihrem Geiste geleitet werden wird. Ihnen selbst aber wünschen 
wir von Herzen, dass noch viele guten Jahre Ihnen beschieden sein mögen. Wohl haben Sie 
auf der weiten Lebenswanderung manch’ teuren Gefährten scheiden sehen - das ist unab-
wendbares, mit der Höhe des Pfades steigendes Menschenschicksal. Aber wie bisher möge 
auch in Zukunft eine gütige Vorsehung Ihnen immer aufs neue Trost und Freude spenden ! 

Hochverehrter Jubilar ! 
Durch Ihre Werke haben Sie sich in der Geschichte unserer Anstalt und in den Herzen Ih-

rer Mitarbeiter ein dauerndes Denkmal errichtet. Wir haben aber im Verein mit Mitgliederver-
tretung und Aufsichtsrat den Wunsch gehegt, Ihre uns, den Lebenden, so teuren Züge für alle 
Zeit festzuhalten, und so haben wir Ihr Bildnis von Meister Lehnert’s Hand in unvergängli-
chem Metalle prägen lassen. Möge es als ein kleines Zeichen der Dankbarkeit unserer Bank 
Ihnen lieb und wert sein ! 

 
 
 

Anmerkung :  
die Glückwunschadresse wurde von Dr. Karl Samwer gehalten, dem Nachfolger von Arwed Emminghaus. 


